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Nirnstag den ^ August. 1832.

D n l a n V.

N i e hohe k. k. vereinigte Hofkanzlci hat m'tt

Decrct vom 5. Ju l i 18^2, Nr . i ^ i d ü , die erle-

digte Kreis>,rztts-Sttlle zu Acclsbcrg dcm bishc.

t i / n Districtsarzte zu Krainburg Dr . L u d w i g

N a g y , vcrlichen»

5^c>iserl. tönigl. il lyr. Gubcrnium. Laibach am

26, Ju l i 1352.

Dapstliche Ntnatcn.
S i n i g a g l i a ocn 18. Ju l i . Das Kreuzen

brr französischen Schisse iin adriatiscden Meercoan»
ert noch immer fort, llnsere Mcsse zcigt sich uber
Erwarten günstig; gegen 4» Secs.l,'iffc, größtcn.
thcilZ von Tricst und Venedig, si.i^ al!g^^.n^t. Hi.-r
herrscht die großtc Sn l l c , unc alle G ^ n k c l i sind
nur auf die Handelsgeschäfte gcricl^t.

W"j0Fchum Mavena.
M o d e n a , den ,7. Juli . , H^ te wurde das

Utthcil vom »7. dies; betont gem.iät, wodurch
dcr herzogliche Exäar5ist Ricci zuin Tooe. uno
Molitanari Benerio, TosiGi^como, Ploa Dome-
nic0/ Guicci^rci Gio^^nni uno G^sparini l^avlo
zur ledciMänglichcn, Borghi Giuseppe abcr zu
i5jähriger Gcilcercnftrcife relusthl'ilt lrurden, lrc'il
sie sich zur E^wordung des Herzogs Franz I V . ,
zu? Verhaftung seiner Gemahlinn uin'' zur Bemäch'
NHUNg der Herrschaft vcrschwcrcn hatten.

(B. v. T.)

L i v o r n o , 19. Jul i . Neuere Bericht? aus
Alexandria bis zum 9. Juni l̂ nnen immer gü».
fiigcr für Mchcmeo Äli,- sämmtliche Häuptling' der
Gtdirgsvolker im Libanon haben sich nun fur ihn

erklärt; crst einige Tage vor Abgang unse^r Briefe
war der Sohn eines rcr mächtigsten dieser Fürsten,
der bisher ev noch immer mtt der Pfoltc gehalten,
von seliicm Vater als Gciscl an Mehcmcd Al i ge-
schickt, in Alcxandria angelcmmen. Der Sheriff
von Mett 'a, welcher sich ebenfalls fur Mchcmed
Ali erll.itt bc>t, wur?c in Alexandria erwartet; im
V^lke erzählte man sich, cr solle al5 geistlicher Fürst
den gio!,N>rrlichen B^nnftuch gegen Mchemed A l l
aufhec>c!,, uno sooünn dcn )̂c>scha zum Könige von
Aegypten kronen. Ucocr tie Ctreiikräfle Mche^
meD ^lli'u in Lyricn enthatt ein Brief folgende An.
g.^bcn: Dle ^^ne^r-nee zahlt im Ganzen gegen
da,000 M.1NN. Darunter brfinden sich 36,cxio
Mann regulaire Infanterie und Lnoo Mann re»
aulclire K^o.iücsie, 2,).c>no Mann irregul.n,e 2>1'
f^ntn'ie, vorzüglich Hcluh^n ans ccm Bolke 0er
Drusen, 7«au M.n,n irregul.iirc dcouxnsche Reiter,
un5 4«a0> regulauc A^ülensten. Die ägyptische
Fiotce) desteheno aus 5 Linienschiffen, 7 Fregatten,
uno einer, beträchtlichen Anzahl Neiner K i i cg i ^h r .
zeuge, sollte ehestens nach ?en Gclv^ssc'n von Nho.
bug absegeln. I n Acre war m.in mit Aufzeichnung
ter gefundenen Bo,r.nbc dcscdciftigt: sie sollen von
grcßcm Werihe scyn; umer andern sprach m în von
i^ua A^nonen, uno eincin Depot von mehr als
2ä,oou (Zentnern Kupfer. (Alig. Z.)

Aönlgreich beivcr Zicilicn.
N e a p e l , dcn 12. J u l i . A m 10. trat dcv

König cie Rcise noch dcn Abru^zo's a n , unc t ra f

am 17. d. zu T c l n i ein. — Auö cincm C r . M a -

jestät üdcr den BcrcN'elung5slc,nd' c e r C t a a t e n

dießsettä ocs Faro crftctttelen B l r i ch t er^i l ' l sich,

d^ß ocrselde sich im vcrsi^sj^nen I ^h re u m 25,n<-.I

I n o l r i d u e n vermehrt ha t , m i th in t ie Gcsamwt--
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zahl der Tmwshnör sich gegenwärtig auf 5,753, » ^
Einwohner belauft. , ' - (B» v. T.)

T e u t s ch I a n V.
M ü n c h e n , uom 29. J u l i . Wie es beißt,

wird das mit S r . k. Hoheit dem'Prinzen Otto,
nach Griechenland abgehende (Zorps von I^oc>
Mann aus Freiwilligen d,r bayerischen Armee zu»
sam'nengcscht. Die Offiziere machen sich auf zwel
Jahre verbindlich, lveroe»» während ihrer Abwesen-
heit «us den Listen abgeführt, bei ihrer Rückkehr
aber umeil,en Grao höher angestellt, falls sie nicht
im Ruslanöe schon einen hohern Grad erhalten
haben.

Der Herr Oberst v. Heidegger ist zum Gene»
ralmajor ernannt worden, und wiro wahrscheinlich
das (Zommando über die nach siechen land bestimmt

' werdenden bayrischen Truppen übernehmen.

^Slzb. Z.)
M i e V e r l a n v e.

H a a g , 22. J u l i . Unsere Arince, zu der alle
für den Augenblick Beurlaubten nieder gestoßen
sind/ hat e»ne concentrirte Stellung mehr nach
vorwärts angenommen. Namentlich die zwecke Di -
vision unter dem Herzog von Sachsen. Weimar
verläßt heut,e ihre (^antomnrung zu Blstcrwyk,
um sich adermalö nach t^lnohcuen an die auycrste
Eränze zu begeben; die erste Dimsion bleibt im
Lager zu Ryen. — Prwacnachrichten aus gucer
Quelle zulolgc ist die Linien. Infanterie und lZa.
vallerie der Belgier, durch die darin aufgcnomme-.
nen Franzosen und Polen, in cincm ziemlich gu«
ten Zustande. Ihre Artillerie dagegen ist wcit
schlechter alö die unsngc, und ihre Burgcrgardcn
immer noch cinc unordentliche Masse, so, öaß wir
den Kampf zwischen beiden Völkern allein keines-
wegZ zu scheuen hät<en. Aber eä ist gar nicht wahr»
scheinlich, daß dieser Kampf sich erneuere, dc» dle
lZonferenz den wichtigsten Punct aus dem Vorschla»
H5 deö Königs, nämlich dic Besatzung der (5itadclle
von Aülirerpen bis zur Unterzeichnung des Dcsi,
nitivcrättats, zugestanden hat. Sie könnte auch
noch über andere Puncte nachgeben; so ist also ein
vereinzelter Angriff ran Scite der Belgier teines»
wcgs zu fürchten, cr wäre allzu gewagt.

Mg. Z.)
Das Journal Union Beige behaupttt, oic Ver .

mählung dev Königs Leopold sei auf den 5. August

festgesetzt.
H o l l ä n d e r Z e i t u n g e n enthalten folge,n<

des Schreiben üuä A n t w e r p ell vcm t3. J u l i :

„U»scr Zustand ist jetzt besonders traurig, da nun
auch die (.^olera unsere Mauern erreicht hat und
täglich mehr Opfer tvegm.nmt. Auf die beruhigen«
den Berichce unserer ^e^tungen ist in dieser Hin«
sicht nicht zugehen, ?a ^ese aus Besorgnis), daß
die fremden Ka.ufleute Furcht bekommen, und daß
die aus unserem Hafen kommenen Hchisse für an.
gesteckt erklärt werden, den wahren Stand der
Dinge incht melden dürfen. Zu dieser uns vom
Himmel auferlegten Geißel kcmmt nun nach die
beständige Furcht '.'on cmemBomba-rdement; denn
A"es sieht hie» darnach aus, als ob man die Kühn»
heit haben wollte, die (^t^el le anzugreifen, m<
dem Z. B. die Häuser am Ende der Kloslerstraße
und gegen die Esplanade zu abgebrochen worden
sino und man damn beschäftigt ist, eine verdeckte
bombenfeste Batterie geqen die Gtacclle aufzuwe?«
fen. D>/se Batterie ist schon beinahe ganz vollen»
det, so daß die Mörser bereits,hinaufgebracht wers
ten . . (B . v. T.)

F^ranK reich.
( T e m p s . ) M a n kündigt an , es st'lle eins

vollständige Amnestie für alle politischen und Preß«
vergehen bei Gelegenheit der Wiederkehr der I u<
liustage bewilligt werden. M a n müßte dem Ks»
nigihum für dll'sen edlen Gebrauch seiner Praroga-?
tive Dank wisjVn.

( N 0 u v el l is t e.) Aus L i v o r n o wird vom
3. J u l i geschroben, es wcrde in jencin Hafen für
Rechnung des Ex-Dcys von Algier'ein Schiff aus«
gerüstet, um einen Versuch an der Küste von Oran
zu machen. Bereits sollen zu diesem Zwecke Waf-
fen und 60,00» Pfund Pulver angekauft wordetl
scyn. Sollte diese Nachricht wahr.seyn, so kamt
M2n versichern, das; der AnsLlag an ?en Vorsichlst
inaßregeln der Regierung scheitern wird.

Ein vom 5. Ju l i datirtes Schreiben des Ge>
liercils Aymar in Avignon an den Befehlshader deK
dortigen Polendepots verkündigt, daß auf Befehl des
Kriegsministers aus den in Danzig «ingcschiff,
ten Polen ein eigenes Bataillon der Fremdenlegion
gebildet, und nach Algier geschickt werden sollet

Aus H a v r e »rird gemeldet, am 20. J u l i sei
daselbst der preußische Dreimaster Lachs mit 4L0
Polen an Bord eingelaufen. Dieses Einlaufen soll
nur durch Mangel an Lcdensmittcln veranlaßt wor-
den, die eigentliche Bestimmung dcK Schisses aber
die Insel Aix oder Bordeaux seyn.

M a n ist hier überzeugt, daß im Fasse de, M -
niz von HoNülid das 67stc Prstocsll nicht geneh«
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wlgk, die französisch? und englische Flotte gemein. 1
scbaftllck die Häfen Hollands blockiren iverdcn. ?)^an
bezeichnet Hrn . Ducrest de Viüeneuve, bisherigen
Generalinajcr des Seewesrns in T^ulcn < als den
wahrscheinlichen Befcblsbabcv des französischen Gc^
schwadcrs, welches in Brest ausgerüstet n'ird,.

(Al1g. Z.)
Der Kriegsminister Soult wurde am 27. Iu«

l i in Paris zurückerwartet.
Am ,5. und 1/». Jul ius kam es in Air zu

ernsten Unordnungen und blutigem Zwiste zwischen
Bürgern und Mi l i tä r . (W° Z.)

M a n hat berechnet, daß die französische Oc«
(Upations^ Armee in Afrika nach un>> nach gänzlich
erneuert, und das Contingent n-cnigstenä verdop-
pelt worden ist. (Zs desinden sick dermal an der
Afrikanischen Küste über 25,000 Mann von allen
Waffengattungen. — Nach Briefen aus Oran

'schließen die Beduinen diesen Platz sehr enge cm,
«nd die Soldaten kennen ihn nicht verlassen, ohne
«ngegrissen zu werden. Die Araber sind sehr zahl-
reich. — Man wil l den Hrn. de Bourmont in den
nsten Iuliustagen zu Gcilf gesehen haöen.

(B, v. T.)
V a r t u g a l.

Englische Blätter enthalten über die weiteren
Fortschritte der Invasions . Armee Don Pccro'ö
folgende Nachrichten: Die Times sind der Mei<
nung, daß die Einschiffung der Truppen Don Pe«
Hro's, seines Geschützes und Proviantes nothwcn«
digcr Weise Zeit wegnehmen, und daß er zuerst zu
Oporta eine Regierung einführen, und seine Par»
thci organisiren wird, che er auch nur ein einziges
(Zovpä seiner Armee vorrücken läßt. Ein Theil von
seiner leichten Infanterie nahm Grijo am 11. und
Benga am 12. dich, ohne großen Widerstand zu
finden, obgleich Grija und Venga starke Positionen
sind. Don Miguclz Truppen zogen sich nach Avei<
l » , bis 2o Meilen von Oporto, auf halben Weg
von dort bis (Zoimbra zurück. Nach letzterer Stadt
war das Truppencorps bestimmt, welches Don
Pedro "ach Figuera geschickt hat. Gelingt diese
Landung, so wird es zweifelsohne Icicht' sich<Zoim-
hras bemächtigen. Dann wird Nch Don Pedro
mit seinem Armeekorps in Bewegung setzen und
sich mit seinen übrigen Truppen zu Eoimbra ver^
hinden. Man hofft, daß seine Armee sich durch
Zlle Anhänger der Donna Mar ia im Norden von
Portugal bedeutend recrulncn werde. M a n spricht
vsn bedeutenden Abfallen in Don Miguels Ar-

me?? indessen kaben siä) noch gar keine Truppm
an Don Pci)ro angeschlossene Die meistkn sind nach
Hause gelebt. Zu Opcrt.' soll sich ein zahlreiches
(5orps F»cnvMiqer, bestehend aus den einssußreich.
stcn un^ ttastigstc» Einwohnern, zur Mi l iz g<bil"
det babcn, um d,e Sache der Donna Mar ia zu
unterstützen, und dje Staet zu Gunsten ihrer Re>
gieiung zu vertheidigen.

Ein Schreiben aus L issabon vom 9. J u l i
meldet, das; dort Alles ruhig ist.' Arbeiter befesii«
gen den Börsenplatz, und Alles rüstet slck zum
Kampfe. Die Korvette lZybele, welche Don Mi»
guel abgeschickt hc^tte, un6 die feindlichen Bewe-
gungen zu recognosciren, hat sich nut Don Pcdra
verbunden.

Zwischen Qpsrto und Lissabon gibt es mehrere
gute-Festungen, und die Entfernung betragt 175
(englische) Mei len, so zwar, daß ohne einem be«-
deutenden Abfall unter Don Miguels Truppen,
nach der Meinung des Globe, Don Pedro schwcv
lich sein Ziel erreichen wird.

Nach einem Schreiben in den Timc5 wären
drei Regimenter Don Miguels zu Don Pedra übcr»
gegangen. ( B . v. T.)

Pariser Blätter s^reiben aus Baycnne vom
TL. I « l i u s : Auf ausicrordentlichem Wege dat man
hier aus Placentia (Gstremacura) erfahren, daß
mehrere Kriegsschiffe Dom Pedro's ssck dcm S t .
Katharine« . Thurm bei dem (3ap Mondeyo ge-
nähert , und ungefähr 3oo« Mann bei Figueiras,
cinem Dorfe an der Mündung des Mondego, an
das Land gesetzt haben. Da die Entfernung von
diesem Landungsplatz bis nach Placentia taum 5c»
Meilen beträgt, so ist es^leicht moglick, daß die
Behörden von Placcntia sehr bald von dieser Nach«
richt, die jedoch noä) der Bestätigung bedarf, i»
Kenntniß gesetzt wurden.

Ein Brief aus Madeira vom 29. Jun i mel-
det: „Der Eonde de Madeira," eines von Dom
Pedro's Schiffen, kreuzt vor unserem Hafen gegen
portugiesisch? Fahrzeuge und hat gestern den „ R f -
staurador," mit Dcp^cden von Lissabon an unse,
ren Gouverneur, genommen. ( W . Z.)

Großbr i tannien.
( C o u r r i e r . ) Die Heiratd zwischen dem Kö-

nige der Belgier und einer Tochter Ludwig P h i .
lipps ist bestimmt auf den 7. August festgesetzt, was
auch dann der Stand der Unterhandlungen über
den belgischen Vertrag seyn mag. Die Trauunz
nmd zu Compiegne mit so wenig Pomp und Auf"
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wand als möglich flatt finden. Der König von

Belgien wird am 3. nach Oompiegne abreisen.

OZman inMes Neich.
( B o s n i e n . ) N o v i - B a z a r , den 2. J u l i .

Der Großvezier fieht noch imnicr bei W u s i t r i n ,
welches 10 Stunden von hier entfernt ist, mit un«
gcfahr 40,000 M a n n . M a u glaubt, daß er nicht
früher als bis Mit te des künftigen Monats August,,
sich nach Scrajcwo in Bewegung se^en werde, da
er die Getreide- und Heuernte abwarten w i l l , um
sich mit den nochwendigsten Subsist^nzmitteln zu,
Versehen. Unterdessen beschäftigt cr sich mit der
Wiedereinsetzung der Gercchcigkelispstege bei diesem
zu Vergehen und Verbrechen so sehr, geneigten V o »
ke. Ali Pascha von Scolacz, der Musselim der
Herzegowina uno I s m a i l Aga «Zenghich (Zapi»
tan von tZasko,. haben, sich auf Befehl des Groß»
veziers zu, chin begeben, und man vermuthet, daß
er mit ihnen den. Operationrplan zur Unterjochung
der (Zapitäne? van, Grachopa, die noch immer in
ihrem Ungehorsamegegcn den Großhcrrn verhar^
reu,, besprechen, wolle»,

( B o s n i e n . ) S e r a j e v 0 , den 6. Juli»,
W i r können mit Grund versichern, daß nun im
ganzen Paschalike Ruhe und Ordnung herrsche.
Durch ein Mildes und kluges Benehmen hat der
Bezicr, Mahmud Pascha, aNc Gutgesinnten gewon«
nen> und seine in, kleine Detaschcmcntö getheilten
Truppen-halcen die Böswilligen im Zaume. M a n
hört hiervon keinen Verfolgungen weder der Ml.'s.
lemims noä) derRajaS; sogar jene, welche zur Par .
thei der Rebellen gchori, und nach den denach«
harten österreichischen, Gränzen geflohen sind, sind
in der HoffiiunZ einer Amnestie wieder zurückge-
kehrt, und erwarten mit der Ankunft des Großoc-
zicrK auch die Entscheidung,ihres Schicksals.

Die schlesifche Zeitung theilt folgendes Pri«
vätschreiben, aus K 0 nsta n t i n op e l, vom 25. Iu»
ni mtt : »Die Nachricht vom F.UIc der, Festung
S)° Jean d' Acre hat hier wenig Gindruck gemacht;
NW», war darauf gefasit°, Mehr, deprimirend wä'
ren neue hier uinlaufende Gerüchte, welchen zu»
folge eine

lichen Hauptarmee bereits ein unglückliches Gefecht
bestanden haben soll, falls sie ftä) bestätigten. Die
Flotte hat die Dardanellen ni?ch nicht verlassen, es
scheint ihr noch immer an BemanüUtig zu fehlen,

wenn nicklt die bloße Nothwendigkeit, den erpreß»
ten Matrosen weing^cns einiges (ZxercitiuM cinzu»
prägen, der Grund dieser Verzögerung ist. — '
M a n wll l wissen, es sey ein Bevollmächtigter
Mehemed Ali's blcr angekom,nen, um der Pforte
Friedens - Vorschläge zu machen; die Grundlage
der Bedingungen wäre, nach den verschiedenen
Angaben zu schließen, oie Forderung von Seiten
Mehemed Al l 'S, daß ihn die Pforte als unabhan«
gigen, Fürsten 00n Aegypten, welche Wlnde sich
in seiner Familie nach dein ErstgeburtKrccht^ in
männlicher Linie vererben s^lle, anerkenne, woge-
gen cr sich zur Oütri.dtung eines noch zu bestim«
mcnden jährlichen Tributs verpflichten würde. M a n
sagt, diese Forderung habe den Sul tan sehr entru»
siet, wil l aber auch wlssen, daß mehrere Divansmitr
glicder dein Vorschlage, Acgypten gegen bedeutende
pekuniäre Vortheile und ankere für die Pforte gün-
stige Bedingungen, in (Zrwägung der unerschwing-
lichen basten eines langern zweifelhaften Krieges
aufzugeben,, nicht, geradezu entgegen wären.

(Prg. Z.)
Ovicchenlanv.

Durch die Ankunft eines von Prevesa kommen-
den neapolitanischen KuuerS hat man am 20. J u l i
zu Ancona f o l g t e N^chriä,te!i über Griechenland
erhalten: Das Fort von V o n i z z a wurde mit«
telst Kapitulation von dem Obersten Pisa der gric-
chi!chcn Negierung übergeben. Der Oberste passir«
tc durch Prevesa um sich nach Pacras zu begeben,
dc,s noch iminer von Tzavclla beseht gehalten wird.
Die Regierung von Nauplia, aus 7 Mitgliedern
bestehend, hat sich aufgelöst, und gegenwärtig be»
schäfligt, »nan sich mit der Reorgains^tlon ter Na»
tional-Versammlung , um im Naineil des Prin«
zen Otto eine provisorische, Regierung zu bilden. —
Grioa verbrannte mit seiner Rotte das Archw del
Senates von Napoli die Romania und plünderte,
unter ,dcm Vonvande Gelo zur Bezcihlung seiner
Truppe zu nehmen, verMedenc Kassen, und wenn
in dieser Verwirrung die, Weisheit uiid mildthätl«
ge H^nd de5 Punzen Otto wilt'same Gegenmittel
nicht schnell ergreift, so wird Griechenland der Schau-
platz einer fürcl.ttrlichcn und gräßlichen Anarchie.
Die verschiedenen (Zorps sind unter einander un-einig,
und die Piraten mehren sich., Hydra und Spez«
zia sind offenbar mit, einander, im Kriege»
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